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ie Konkurs 2 
der Gläubiger des Jalius Hochfeld. 

Nr. 58156. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 20. November 
1852, Nr. 251 Reichsgeſetzblatt, Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Handelsmannes Julius Rochfeld der Konz 
kurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 28. Februar 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗,Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Eten März 1865 Nachmittags 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 27. Dezember 1864. 

(2346) r (1) 

Nr. 3343. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomyja 
wird kundgemacht, daß in der Exekuzionsſache der k. k. Finanz - Pro- 
kuratur Namens des h. Poſtärars wider Axon Osias Rauchwerger 
wegen 214 fl. 30 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. zur exekutiven öffent⸗ 
lichen Feilbiethung der dem Aron Osias Rauchwerger gehörigen / 
Antheile der Realität 234 und 245 zu Kolomyja in der Nadwornaer 
Vorſtadt ein dritter Feilbiethungstermin auf den 26. Jänner 1865 
um 10 Uhr Vormittags unter erleichternden Bedingungen beſtimmt iſt, 
und bei dieſem Termine dieſe Realitätsantheile auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe feilgebothen werden. 

Dieſe Lizitaz onsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur und an dem Feilbiethungstage bei der Lizitazionskommiſſion 
eingeſehen werden. N ö 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolomyja, am 8. Dezember 1864. 


(2341) Kundmachung. (5) 
Nr. 59714. Wegen Ausführung der Herſtellung einer Rekon⸗ 
ſtrukzion in dem tel der 2ten und „tel der 3ten Meile auf der 
zursztyner Verbindungsſtraße, im Brzezaner Straſſenbaubezirke im 
Unternehmungswege wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß für ſammtliche Materiallieferungen und Ar— 
beitsleiſtungen iſt mit dem Fiskalpreiſe von 2942 fl. 20 kr. öſt. W. 
berechnet. 2 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen An: 
bothe mittelſt vorſchriftsmäßig rechtsgiltig ausgeſtellten, mit dem 10%- 
tigen Vadium vom Fiskalpreiſe belegten, verſtegelten Offerten bis zum 
16. Jänner 1865 bei der Brzezauer k. k. Kreisbehörde zu überreichen, 
bei welcher auch die e und die ſonſtigen Lieferungsbe⸗ 
ingniſſe eingeſehen werden konnen. 
ur 11 Von der k. k. Statthalteret. 
Lemberg, am 19. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 59714. W celu przeprowadzenia roböt przy naprawie 
goscinca polaczenia bursztyüskiego, w Brzezanskim powiecie drogo- 
wym, a to: w ½ 2giej i ½ 3ciej mili, w drodze przeusiebiorstwa, 
rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Cena fiskalna dostawy wszystkich materyalew oraz potrze- 
bnych sit roboczych wynosi 2942 21. 20 c. w. a. 

Przedsiebiorey zechca swoje pisemne oferty, opatrzone 10%- 
towem wadyum ceny fiskaluej, sporzadzone wedlug przepisow i 
opieczetowane, wniesé do duia 16. stycania 1865 do urzedu obwo- 
dowego w Brzezanach, w ktörym urzedzie mozna takZe warunki 
dostawy, jakotez kosztorysy przejrzec. 

Z e. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 19. grudnia 1864. 
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(2238) 


Nro. 14814. Valerian Bogusz, aus Jaworow in Galizien, wel⸗ 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in der 
Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſer Aufforderung in der Landeszeitung, zurückzu⸗ 
kehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge⸗ 
gen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren 
werden wird. 


Aufforderung. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, den 21. Dezember 1864. 


Wezwanie. 


yes 7 a 9 80701 a 9 

Ar. 14814. Waleriana Bogusza, 2 Jaworowa w Galieyi, nie- 
prawnie 4a granien pahstwa austryackiego, a mianowicie w Jassach 
wMoldawii przebywajacego, niniejszem wzywa c. k. WIadza obwodo- 
wa, azeby w przeeiagu szosein miesiecy od pierwszego umieszeze- 
nia tego wezwania w Gazecie krajowej powröcil, i nielegalny pobyt 
za granicà usprawiedliwik, w przeeiwnym bowiem razie stosownie 
do najw. patentu z dnia 24. marca 1832 2 vim postapi sie. 

Od e. k. windzy obwodowej. 
Przemysi, dnia 21. gruduia 1864. 


(2339) A. Einberufungs⸗Edikt. 


Nro. 14814. Nachdem Julian Bogusz, aus Jaworow in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in 
der Moldau aufhält, über Aufforderung vom 9. Juli 1862 3. 7965 
in dem feſtgeſetzten Termine nicht zurückgekehrt iſt, wird derſelbe auf- 
gefordert, binnen einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes in 
der Landeszeitung zurückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerh. Patente vom 24. 
März 1832 das Auswanderungsverfahren eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 21. Dezember 186%. 


I. Edykt powolujaey. 

Nr. 14814. Poniewaz Julian Bogusz, 2 Jaworowa w Galieyi, 
nieprawnie za granica pahstwa austryackiego, a mianowicie w Jas- 
sach w Moldawii przebywajacy, na wezwanie z dnia 6. lipca 1862 
I. 7965 w oznaezonym terminie do kraju nie powröcit, wzywa go 
sie zatem, azeby wprzeciagu jednego roku, rachujac od dnia w kto- 
rym ten edykt w Gazecie krajowej ogloszonym zostanie, powrdcik 
i nieprawny pobyt usprawiedliwit, w przeciwnym bowiem razie 
przeciw niemu stosownie do najwyäszego patentu 2 dnia 24. marca 
1832 postapi sie, 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 21. grudnia 1864. 


(2345) Edikt. (1) 

Nro. 56383. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird der abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Angela 
Nizyhska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe uber 
Begehren des Osias Mujer Rosenthal unterm 21. Dezember 1864 3. 
56383 eine Zahlungsauflage wegen 120 fl. ſ. N. G. erlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

Da der Wohnort der Angela Nizynska unbekannt iſt, fo wird 
derſelben der Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Dr. Smiakowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 21. Dezember 1864. 


(2342) D d y k t. ( 

Nr. 52390. C. k. sad krajowy Lwowski niewiadomych spad- 
kobiercöow Ludwiki 2 Matezyüskich Miaczyhskiej, ktörym by prawo 
do ½e ezesci potowy döbr Chotylubie dotychezas na imie Ludwiki 
Miaczyüskiej przystuzato, niniejszem uwiadamia, ze p. p. Tytus Za- 
rzycki, Marya z Rojowskich hr. Lanckoronska i Jozef Rojowski 
przez kuratora Konstantego Rojowskiego o podziat tabularny dobr 
Chotylubie wylacznie ezesci pana Tytusa Zarzyckiego i utworzenie 
ciala nowego tabularnego dla tejze zesci prosbe do sadu wniesli. 

Celem wysluchania spadkobiereöw Ludwiki Miaczyüskiej wy- 
zuaczony zostat termin na dzien 27. stycznia 1865 o godzinie 11ej 
przed poludniem, a poniewaz spadkobierey Ludwiki Miaczyüskiej 
2 imienia i pobytu nie sa wiadomi, przeto postanawia sie dla nich 
Kurator w osobie pana adwokata Pfeiffer, ktöremu jako zastepca 
pan adwokat Gregorowiez sie dodaje. 

Z ec. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 13. grudnia 1864. 
1 
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(2336) Rundmachnng. (2) 

Nr. 10895. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Minifte- 
riums für Handel und Volkswirthſchaft werden mit Beginn des Mo— 
nates Jänner 1865 die Poſtexpedizionen zu Oleszyce und Cieszanow, 
Zalkiewer Kreiſes, in Poſtämter mit Stazionen umgeſtaltet, und die 
wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Belzee und Jaroslau über 


Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 


Von Beizec 7 Uhr Früh, 


in Cieszanow 10 Uhr 45 Minuten Früh, 


12 Uhr 30 Min. Mittag, 


„ Oleszyce 


Jaroslan 5 Uhr Nachmittag. 


| 
| 
| 
| 
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Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


Von Lubaczow | 8 Uhr 45 Min. Vormittag, 


Sonntag 12 Uhr Mittag, 
Montag 
Dienftag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


in Oleszyce | 9 Uhr 45 Min, Vormittag. 


| 
| 
| 
| 


III. 


Bothenfahrpoſt zwiſchen Luba caow und ®leszyee. 


34 


Cieszanow und Oleszyce auf wöchentlich ſechs Fahrten vermehrt. Aus 
dieſem Anlaße wird die wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen 
Lubaezow und Cieszauow aufgelaſſen, und die wöchentlich dreimalige 
Botbenfahrpoſt zwiſchen Lubaczow und Oleszyce, dann die wöchent— 
lich ſechsmalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa ruska auf 
tägliche Kurſe vermehrt Die bedachten Poſtkurſe werden in nachſte— 
hender Weiſe verkehren: 


VBothenfahrpoſt zwiſchen Beluee und Jareslau. 


Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


Montag 
Dienftag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


Von Jaroslau 6 Uhr Früh, 


in Oleszyce 10 Uhr 15 Min. Vormittag, 


Cieszanow 12 Uhr 15 Min. Mittag, 


N 


Belzee 


4 Uhr Nachmittag. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


Freitag 
Samſtag 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 11 Uhr 45 Min. Vormittag. 

Geht ab von Oleszyee Sonntag, Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Bet- 
zec, Samſtag 30 Min. nach Ankuft der Poſt aus Jaroslau. 


Von Oleszyce 1 Uhr Nachmittag, 


— — — — —-¾¼¼ — — — — — 


10 Uhr 45 Min. Vormittag, 


2 Uhr Nachmittag. 


in Lubaczow 


Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Raw ruska. 


Vom 1. April bis Ende Oktober. 


Nachmittag, 


Von Ubnow täglich 5 Uhr 
7 30 Min. Abends. 


in Rawa h; 1 


Von Rawa täglich 6 Uhr Früh, 
in Ubnow 8 30 Min. Früh. 


n 


Vom 1. November bis Ende März. 


Uhr 30 Min. Nachmittag, 
5 Nachmittag. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Bothenpoſt zwiſchen Lubaczow und Cieszanow am 30. 
Dezember 1864 zum letzten Male verkehrt und die neue Kursordnung 
bei den Bothenpoſten von Belzec nach Jaroslau, von Lubaczow nach 
Oleszyce, von Oleszyce nach Lubaczow, von Uhnow nach Rawa und 


Von Uhnow täglich 2 
in Rawa 5 „ 


Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. — Lemberg, am 20. 


Von Rawa täglich 7 Uhr Früh, 
in Uhnow „ 9 „ 30 Min. Vormittag. 


von Rawa nach UhneW am 1. Jänner, von Jarosian nach Belzee am 
2. Jänner 1865 beginnt, endlich daß die Poſtdiſtanzen proviſoriſch 
zwiſchen Belzee und Cieszanow mit 16% Poſten, zwiſchen Cieszano w 
und Oleszyce mit 8 Poſten, und zwiſchen Oleszyce und Jaroslau 
mit 2¼ Poſten feſtgeſetzt werden. 
Dezember 1864. 


— 
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(2332) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nr. 9663. Der nach Lubianki zuſtändige Johann Bayger und 
deſſen Gattin Nadesda, welche unbefugt im Auslande verweilen, wer— 
den aufgefordert, binnen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung 
des gegenwartigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
in ihre Heimatd rückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach dem A. h. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


Keykt powolujaey - 

Nr. 9663. Wzyva sie Jana Bayger 2 Lubianek i zone jego 
Nadesde, ktörzy bezprawnie za granica przebywaja, aby w prze- 
ciagu szesciu miesiec) > liezac od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu wDzienniku urzelOwym Gazety Lwowskiej, do krajöow pan- 
stwa austryackigo powröcik i nieprawny swej pobyt za granica 
usprawiedliwili, gdyz wprzeelwuym razie ulegna postepowaniu we- 
dle najwyzszego patentu 2 dnia 2490 marca 1832 r. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864, 


(2331) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 9663. Die nach Zubianki zuſtändige Franeisca Bayger 
gebor. SzpiganoWicz, welche ohne eine giltige Reiſeurkunde im Aus— 
lande verweilet, Wird aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage 
der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in ihre Heimath rückzukehren, und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach 
dem A. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 9663. Wzywa sie Franciszkę Bayger urodzona Szpiga- 
nowicz 7 Lubianek, ktöra bez waznego paszportu za granica prze- 
bywa, aby w przeciagu szesciu miesicey, liezac od dnia umieszenia 
niniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, do 
krajow pahstwa austryackiego powrdeila i nieprawny swoj pobyt 
za granica usprawiedliwila, gdyz w przeeiwnym razie ulegnie poste- 
powaniu wedle najwyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 r. 

Od c. k. wradzy obwodowej. 


Tarnopol dnia 14. grudnia 1864. 


1 f 


(2330) GEinbernfungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 8695. Der nach Strusow zuſtändige Leib Fränkel, wel— 
cher ſeit 21. Mai l. J. ohne giltige Reiſeurkunde im Auslande ver⸗ 
weilt, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchal— 
tung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung, in die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und feine unbe— 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach den Be— 
ſtimmungen des a. h. Patentes vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarvopol, den 24. November 1864. 


Lady KI powelujncey 
Nr. 8695. W'zywa sie Leib Fränkel ze Strusowa. ktöry 
bez waznego paszporta od 21. maja v. b. za granica przebywa, aby 
w przeciagu 6 miesiecy liczac od dnia umjeszezenia niniejszego 
edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety LWowskiej do kraju jan- 
stwa ausiryackiego powréeit, i nieprawny swöj pobyt za granica 
usprawiedliwit. gdyz w üprzeeiwuym razie przeciwko niemu wedle 
ustaw najwyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapionem by 

bye musialo, 
Od c. k. wladzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 24. listopada 1864. 


(2340) Edikt. (2) 

Nro. 11624, Leiser Blauer, geboren zu Brody im Jahre 1840, 
welcher feit mehreren Jahren unbefugt im Auslande fich aufhält, wird 
aufgefordert, binnen 1 Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Griftes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in 
ſeine Heimat zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widri— 
gens gegen ihn nach den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungs— 
patentes vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lloczow, den 15. Dezember 1864. 


BR dM J d U 

Nr. 11624, Wzywa sie niniejszym Leisera Blauer, w Brodach 
w 1846 roku urodzonego i od kilku Fat bez pozwolenia za granica 
przebywajacego, by w przeeiagu 1. roku liezac od pierwszego oglo- 
szenia tego edyktu W Gazecie Lwowskie) do kraja wroeit 1 powrot 
swöj wdowodnil, inaezej ulegnie poslanowieniom »ajwyz, patentu 
z 24. marca 1832. 

Od c. k. wiladay obwodowe]. 
Zioezow, dnia 15. grudnia 1864. 


(2337) EE G Y la t. (2) 

Nr. 48989. C. k. sad krajowy Jako handlowy Lwowski ni- 
nicjszem "zawiadamia, ze na zaspokojenie ilosci wekslowej 840 21. 
w. a. z przynalezytosciami, przez Antoniego Bogdanowieza wywal- 
ezonej, publiezna sprzcdas praymusowa ½ ezesei realnosei i bro- 
waru z przyiegloseiami we Juwowie pod J. 68 i 69 ½½ polozonej, 
niegdys Klary Tyminskiej a obeenie Maryanıy Prohaskiej, Joanny 
Nepomuceny Prohaskiej, Julianny Prohaskiej zameznej Stöckl i 
Augusta Stöckl wlasnej, sie odbedzie, 

Do przedsiewziecia sprzedazy przymusowej przez licytacye 
postanawiaja sie dwa termina, à to na dniu 24. lutego 1845 i na 
duin 30. marca 1865, kazda raza o godzinie ej rano, w ktorych 
jednakze ta ½ czesé realnosci i browaru z przyleglosciami pod J. 
68 i 69 ½ nizej ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie. 

Cena wywolania jest 3719 21. 62½ c. W. a., wadyum 372 11. 
wal. austr. 

Gdyby wpowyäszych dwöch terminach ta sprzedaz do skutku 
nie przyszla, na ten wypadek postanawia sie do ustanowienia läej- 
szych warunkäw termin na dzien 3. kwietnin 1865 0 godzinie 10ej 
z rann, na ktorym to terminie tabularnie zubezpieezeni wierzyciele 
i diuznie) tempewnte) stawié sie maja, gdyz niestawajacy za Przy- 
stepujaeych do wiekszosei gtosujacych porsytani beda. 

0 rozpisane) tej licytacyi wszystkich interesowanych i hypo- 
tecznie zabezpieezonych wierzyeieli sie uwiadamia, dla tych zas, 
ktörym terazuiejsza i przyszla uchwala w tejze sprawie w razie 
ich smierei albo pobytu niewiadomego tychze lub 2 Jakiego kolwiek 
badz innnego powodu doreczona byé nie mogla, jako tez i dla tych 
hypoteeznych wierzyeieli, ktörzyby pozniej ze swemi prawami do 
tabuli weszli, Ustanawia sie Kuratora w osobie pana adwokata kra- 
jowego dr. Czemeryüskiego 2 Hustepstwem pana adwok ata krajowe- 
go dr. Krattera, co röwnoczesnie obwieszezeniem wiadomo sie 
ezyni. 

Akt szacunkowy i warunki lieytacyi moge bye w tutejszej 
registraturze przejrzane. 

Lwow, dnia 16. listopada 1864. 


(2325) Edikt. (3) 

Nro. 5044. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei am 16. Jänner 1862 Abraham Jerichower zu 
Brod, mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in 
welcher ſeinen Kindern, darunter auch den Salamon Jerichower, und 
die Keile Jerichower verehelichte Goldeuberg zu Erben eingeſetzt hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Salamon Jerichower und 
der Keile Goldenberg verehelichte Jerichower unbekannt iſt, fo werden 


2 
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dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetz— 
ten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und den für die Obgenannten aufgeſtellten Kurator Herrn Ad— 
vokaten Dr. Joachim Landau hier abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 10. September 1864. 


(2328) Kundmachung. (3) 


Nro. 62695. Das k. k. Handels-Miniſterium hat mit hohem 
Erlaße vom 21. November 1864 Nro. 15628 dem Gregor Axento- 
wien, Apotheker in Horodenka, ein ausſchließliches Privilegium auf 
die Erfindung eines Mittels zur Vertreibung der Haarſchuppen, 
age er Balſam“ genannt, auf die Dauer Eines Jahres 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 62695. C. k. ministerstwo handln udzielito wysokiem 
rozporzadzeniem z dnia 21. listopada 1864 J. 15628 aptekarzowi 
w.Horodence, Grzegorzowi Axentowiez, wylaezoy przywilej na wy⸗ 
nalazek srodku do uchylenia parplom pod nazwa „Balsam Axento- 
wieza® na rok jeden. 

Co niniejszem do powszechne) podaje sie wiadomosei. 

Z C. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwow, dnia 18. grudnia 1864. 


(2335) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 39055. Zu beſetzen: Eine Sammlungskaſſe-Einnehmers⸗ 
fielle in Oſtgalizien, in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
1050 fl., eventuel 945 fl., oder eine Kontrolorsſtelle mit 945 fl. oder 
840 fl., alle mit freier Wohnung oder 10%gem Quartiergelde und 
Kauzionspflicht. 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweifung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann 
der Kenntniß der Landesſprachen, binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſonders Bedacht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
am 18. Dember 1864. 


Lemberg, 


(2329) S Di kt. (2) 


Nro. 11500. Pinkas Korkus aus Zloczow, welcher ſich unbe⸗ 
fugt in Beſſarabien aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach den Beftimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 9. Dezember 1864. 


* 
E d „y k t. 


Nr. 11500. C. k. Wiadza obwodowa wzywa niniejszym Pin- 
kasa Korkus nieprawnie w Besarabii przebywajacego, by w prze- 
eiagu 6 miesiecy, rachujac od zawezwania w Gazecie Lwowskiej, do 
kraju rodzinnego powröeit i nieprawny swöj pobyt za granica uspra- 
wiedliwit, inaczej ulegnie postepowaniom najwyzszego patentu z 24. 
marca 1832 wzgledem wychodZeöw. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczéw, duia 9. grudnia 1864. 


(2333) Einberufungs⸗Edikt, (3) 

Nr. 9663. Die unbefugt im Auslande verweilenden, nach Lu- 
bianki zuſtändigen Apolonia, Johanna, Felix, Anton und Franz Bay- 
ger werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein- 
ſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in ihre Heimath ruͤckzukehren, und ihre unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen fie das Verfahren nach dem Aller— 
höchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 14. Dezember 1864. 


mdyki powolujgey. 

Nr. 9663. Wzywa sie Apolonie, Joanne, Feliksa, Antoniego i 
Franeiszka Bayger » Lubianek, ktörzy bez pozwolenia za granica 
przebywaja, aby w przeciggn szesein miesiecy, liczaue od dnia 
umieszezenia niniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety 
Lwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powröcili i nieprawny 
sw6j pobyt za granica usprawiedliwili, gdyz w przeciwnym razie 
ulegna postepowaniu wedle najwyzszego patenfu 2 dnia 24. marca 
1832 r. 4 

Od c. k. wladzy odwodowej. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864. 


1? 


(2343) Edikt. (1) ratora w osobie p. Jedrzeja Dale nadat, 2 ktörym spor 
Nro. 1631. Vom 1. Jänner 1865 an, wird bei dem k. k. niniejszy wedle istniefacych dla Galieyi ustaw sadowych przeprowa- 


Landesgerichte in Lemberg das Einreichungs-Protokoll in handels- und dznuym bedzie. 

wechſelgerichtlichen Angelegenheiten getrennt von dem Zivil-Einreichungs⸗ Wzywa sie wiee zapozwauych, azeby na terminie albo oso- 

Protokolle geführt werden. biscie staneli albo odpowiedui ia inkormacye mianowanemu kuratorowi 
Die Partheien haben daher Eingaben in Angelegenheiten dieſer udzielili, lub tea in: ego zastepce sobie obrali i tutejszemu sadowi 

Art genau als ſolche zu bezeichnen. mil, w ogöle, u; seby wszysikie prawne srodki do swej obrony 


Vom k. k. Landesgerichts-Präftdium. uzyli, poniewaz w razie przeeiwnym niepomysine skutki z zanie- 
Lemberg, am 26. Dezember 1864. dbania wyniknaé mogace sami sobie przypisaé beda musieli. 
L c. k. sadu powiatowego. 
(2314) ml d „ ks t. (3) Drzozow, dnia 22. listopada 1864. 
Nr. 1213. C. k. sad powialowy w Brzozowie niniejszem wia- 
domo ezyni. ze p. Franciszek Zaremba przeciw Pawtowi Pilaw- (2327) a Ar 


skiemu i Wojciechowi Pilawskiemu wzgledem zapfacenia kwoty 7 
210 zl. w. a. dnia 6. ezerwea 1864 do J. 1213 pozew wytoczyl, Neo. 11105. Vom k. k. Kreisgerichte Przemysl wird bekannt 


wskutek ktirego do sumaryeznej rozprawy termin na dzien 13. gegeben, daß die Firma, „Josef Rohm“ für das Apothekergeſchäft mit 

stycznia 1865 0 godzinie 10 ej p. p. wyznaczono. der Niederlaſſung in Jaroslau in das Handelsregiſter für Einzelnfir— 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Pawta i Wojeireha Pi- men am 3. Oktober 1864 eingetragen worden iſt. 

lawskich wiadome nie jest, przeto c. k. sad powiatowy takowym ku- Przemysl, am 13. Oktober 1864. 


—- A ³˙·1 ̃ ñͤũͤ—:.:Uũ ‚ UDUUUU— Ä . ⁴NMu, — 
75 19 5 e d 
Anzeige -Platt. Bonlesionia prywalne, 
An alle Hausfrauen und Töchter, Köche u. Köchinnen! Unter dem Titel: 


0 — J , 5 

Meneſtes für Paushalt und Mode 
wird die dec Küche“ jene empfehlenswerthen neueſten Erfin— 
dungen auf dem Gebiete unſerer Induſtrie (in Silber- und Goldwaa— 
ren, Porzellan und Glasfabrikazion, Möbelſtoffen, Teppichen und fon- 
ſtigen Tapiſſerien; ferner in Thon- und Metallwaaren, fo wie in Ga— 
lauterie- und Modegegenſtänden), welche zur Einrichtung oder Aus— 
ſchmückung unſerer Wohnzimmer, Salons und Küchen gehören, oder 
Gegenſtände der Toilette oder Mode ſind, ausführlich beſchreiben, und 
auch mit bildlichen Darſtellungen illuſtriren. 

Um ferner dem geehrten Publikum und insbeſondere den Haus— 
frauen Gelegenheit zu geben, in fraglichen Fällen ſich ſofort Rathes 
erholen zu können, werden unter der Rubrik: 

Mit freier Poſtſendung dio. 2 fl. 30 fr. — dko. fl. 20 br. öſt. W.] Praktiſche Winke für Küche, Hauswirthſchaft und Mode 

Die „deutſche Küche,“ welche ſchon in ihrem erſten Semeſter alle au die deutſche Küche gerichteten diesfälligen Fragen nach ſorg⸗ 

i ; E fältiger Erwägung gewiſſenhaft und zufriedenſtellend beantwortet wer— 
ein Vierteltauſend Kochrezepte veröffentlichte, die von allen Haus— 
N „den, mit der lebhaften Ueberzeugung, gerade in dieſer Rubrik der ge— 
frauen als die vortrefflichſten geprieſen wurden; die „deutſche Küche, hrte welk N lichen Dienſt leiſt 6 e 
welche in Felge ihrer praktiſchen Einrichtung (ein Lob, das ihr Pr: | e rten en welt manchen erſprießlichen Dienſt leiſten zu können. 
blikum und Journaliſtik einftimmig ſpendeten) in den Kreiſen der Man präuumekirt mit franko Zufendung des Abonnements Be⸗ 
\ . trages ſowohl bei allen Poſtämtern und Buchhandlungen. — Direkte 


Vom 1. Jänner 1865 ab beginnt ein neues Abonnement auf 
die illuſtrirte Zeitſchrift: 


Die deutſche Küche, 
nebſt einem Anhange, betitelt: 


Die Mode, 


24 Hefte in größtem Oktavformat mit vielen Illuſtrazlonen. 
Preis ganzjährig 2 fl. — kr. — halbzährig 1 fl. — Er. oft. W. 
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Frauenwelt ſchon eine Verbreitung von nahe an Briefe wolle man gelangen laſſen an die 
7000 Exemplare | Adminiſtrazion der ane a 
erreichte, wird den guten Ruf, deſſen fie ſich erfreut, auch im Jahre (2312 — 2 Wien, Spiegelgaſſe 1 


1865 rechtfertigen. — — 7 
Die „deutſche Küche“ bringt von Neujahr ab nicht nur, wie bis— 8 Au > RR sel Lamg u = a 


er die ausführlichſten Kochrezepte für Galladiners und bit: 5 
1 0 Puder auch u u € EN Mies ale sind Oelgemälde, um den Retour - Transport zu erleichtern, 
ſchiedenſten Völker, welche bisher nicht allgemeiner bekannt waren, | um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu böflichst ladet 


und die kulinariſchen Wiſſenſchaften unſerer Hausfrauen um manches 
c Mente ef (2274—11) V. Gzaslawsky, als Wielt 


inter - Saifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


be 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene Neubauten 
noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concertſaal, einen 
Speiſe⸗Salon, einen Salon für Billardfpteler, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Con verſa— 
tions- und Spielſäle. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen, ' talieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Jour— 
nale. Die Neſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeich— 
nete franzöſiſche Vaudeville— Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch eine 
geheizte Gallerie mir dem Converfationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als auch andere Wildgattungen. 

»Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch-öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelft direeter Eiſenbahn nach Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (1988—9) 
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